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Beginn: 10:03 Uhr 

Präsidentin Regina van Dinther: Meine Damen 
und Herren! Ich heiße Sie zu unserer heutigen 21. 
Sitzung des Landtages Nordrhein-Westfalen herz-
lich willkommen. Mein Gruß gilt auch den Gästen 
auf der Zuschauertribüne sowie den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Medien. 

Für die heutige Sitzung haben sich acht Abgeord-
nete entschuldigt; ihre Namen werden in das 
Protokoll aufgenommen. 

Meine Damen und Herren, wir haben heute wie-
der ein Geburtstagskind. Seinen Geburtstag fei-
ert heute Herr Holger Ellerbrock. Er wird 58 Jahre 
alt. Herzlichen Glückwunsch, Herr Kollege! 

(Allgemeiner Beifall) 

Meine Damen und Herren, wir treten nunmehr in 
die Beratung der heutigen Tagesordnung ein. 

Ich rufe auf: 

1 Nachwahl einer Schriftführerin bezie-
hungsweise eines Schriftführers des Land-
tags Nordrhein-Westfalen 

Wahlvorschlag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 14/1166 

Eine Debatte ist hierzu nicht vorgesehen. 

Wir kommen deshalb gleich zur Abstimmung über 
den Wahlvorschlag, der Ihnen in Drucksache 
14/1166 vorgelegt worden ist. Wer ist damit ein-
verstanden? – Wer ist dagegen? – Wer enthält 
sich? – Damit ist dieser Wahlvorschlag einstimmig 
angenommen. Herr Becker ist als neuer Schrift-
führer gewählt. Herzlichen Glückwunsch! 

Wir kommen zu Tagesordnungspunkt 

2 Gesetz über die Feststellung des Haus-
haltsplans des Landes Nordrhein-Westfa-
len für das Haushaltsjahr 2006 und Gesetz 
zur Änderung haushaltswirksamer Landes-
gesetze (Haushaltsstrukturgesetz 2006) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung  
Drucksache 14/1000 

In Verbindung damit:  

Mittelfristige Finanzplanung (MFP) des 
Landes Nordrhein-Westfalen für die Jahre 
2005 bis 2009 

Vorlage 14/190  

Und: 

Gesetz zur Regelung der Zuweisungen des 
Landes Nordrhein-Westfalen an die Ge-
meinden und Gemeindeverbände im Haus-
haltsjahr 2006  

erste Lesung  

Zur Einbringung der Gesetzentwürfe erteile ich 
zuerst dem Finanzminister, Herrn Dr. Linssen, das 
Wort. Bitte schön. 

Dr. Helmut Linssen, Finanzminister: Frau Präsi-
dentin! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Meine 
sehr verehrten Damen und Herren! Vor Ihnen liegt 
der Haushaltsentwurf für das Jahr 2006. Es ist der 
erste Haushalt der neuen Landesregierung. Mit 
diesem Haushalt steuern wir um und stellen die 
Weichen in Richtung Zukunft. Der Haushaltsent-
wurf ist von vier Grundsätzen geprägt: 

Erstens. Haushaltskonsolidierung hat höchste Pri-
orität für die Gestaltung unserer Zukunft. Wir sind 
verpflichtet, den nachfolgenden Generationen fi-
nanzielle Handlungsspielräume zurückzugeben 
und zu erhalten. 

Zweitens. Haushaltskonsolidierung ist eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe. Wir brauchen künf-
tig eine Kultur des Verzichts. Nahezu jede Bürgerin 
und jeder Bürger wird von Kürzungen betroffen 
sein. Die Kürzungen sind schmerzhaft. Aber wir 
haben alles daran gesetzt, die Belastungen ge-
recht zu verteilen. 

Drittens. Haushaltskonsolidierung ist Aufgabe der 
gesamten Regierung und des Parlaments. Dahin-
ter müssen viele, auch viele berechtigte Ressort-
interessen zurückstehen. 

Viertens. Haushaltskonsolidierung erfordert Ehr-
lichkeit. Auf Dauer bringen wir den Landeshaus-
halt nur in Ordnung, wenn wir unsere Einnahmen 
und Ausgaben realistisch kalkulieren. Haus-
haltstricks mit schön gefärbten Zahlen gehören 
der rot-grünen Vergangenheit an. Das ist vorbei! 

(Beifall von CDU und FDP) 

Die öffentliche Verschuldung in Deutschland hat 
inzwischen ein gewaltiges Ausmaß angenommen. 
Zum 31. Dezember 2005 belief sich der Schul-
denstand aller öffentlichen Gebietskörperschaften 
auf knapp 1,5 Billionen €. Auf Nordrhein-Westfalen 
entfielen davon 112,2 Milliarden €. Der Schulden-
stand des Landes stieg allein in den letzten fünf 
Jahren um 42 %, meine Damen und Herren. Dank 
historisch niedriger Zinsen können wir von Glück 
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